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Einführung
Kindertagespfl ege: 
Wo kommt sie her, wo geht sie hin?

Liebe Leserinnen, lieber Leser,

wenn Sie zu diesem Buch gegriffen haben, dann spielen Sie vielleicht gerade mit dem 

Gedanken, eine Qualifi kation als Tagesmutter oder Tagesvater zu beginnen, und sind auf 

der Suche nach Informationen, die Ihnen bei der Entscheidung helfen. Vielleicht haben 

Sie sich auch bereits entschieden und wollen sich vor dem Start über Ihr zukünftiges Be-

rufsfeld orientieren. Oder Sie sind bereits längere Zeit Tagesmutter oder Tagesvater und 

wollen wissen, was heute unter moderner Kindertagespfl ege zu verstehen ist. Wie auch 

immer: Herzlich willkommen beim Thema Kindertagespfl ege! Auf den folgenden Seiten 

erwartet Sie ein lebendiger Spaziergang durch Alltag und Fachwelt.

Die Kindertagespfl ege und die Ansprüche an sie haben sich in den vergangenen zehn 

Jahren rasant verändert. Relativ unbeachtet von Politik und Pädagogik nahmen zuvor 

Tagesmütter Säuglinge und kleine Kinder für einige Stunden am Tag bei sich auf, in der 

Regel, weil beide Eltern erwerbstätig waren. Wenn wir einmal ehrlich sind: Wohl kaum 

eine Mutter oder ein Vater und nur wenige Tagesmütter hatten dabei die Förderung und 

Bildung der Babys und Kleinkinder im Sinn. Die bahnbrechenden Erkenntnisse der Hirn-

forscher und ihre Folgen für die frühe Förderung waren zwar bereits bekannt, aber vor-

erst nur in der Fachwelt.

Damit dies nicht so bleibt, gibt es dieses Buch. Auf den nächsten Seiten geht es darum 

zu beschreiben, welche Haltung zum Kind Menschen einnehmen oder sich erarbeiten 

sollten, die als Tagesmutter beziehungsweise Tagesvater arbeiten wollen. Die behandel-

ten Themen sind nach der Bedeutung ausgesucht und zusammengestellt, die sie für eine 

wertschätzende, offene, Kinder unterstützende Haltung haben. Ein umfangreicher An-

hang gibt Ihnen darüber hinaus die notwendigen Informationen, um sich zwischen Steu-

ern, Versicherungen und anderen Formalitäten zurechtzufi nden. Beachten Sie jedoch: Das 

Berufsfeld der Tagesmütter und Tagesväter ist noch nicht endgültig abgesteckt. Manches, 

wie Pfl egeerlaubnis und Versicherungen, wurde bereits auf den Weg gebracht, anderes, 

wie die Versteuerung der Einnahmen, gilt erst mit Wirkung zum 1. Januar 2009. Da Ver-

bände und Gewerkschaften mit manchen Regelungen nicht zufrieden sind, können wir 

davon ausgehen, dass es an einigen Stellen immer noch zu Nachbesserungen kommen 

kann. Politik, Verbände und Gewerkschaften ringen im Kern um die Frage: Entwickelt 

sich um die Kindertagespfl ege herum ein neuer Beruf? Und wenn ja: Welche Bedingun-

gen sollen an Qualifi kation und Entlohnung geknüpft werden?
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Wie Sie sehen, ist Kindertagespfl ege auch politisch ein aktuelles Thema. Wer hätte ge-

dacht, dass es „die große Politik“ einmal interessieren würde, unter welchen Bedingun-

gen eine Tagesmutter ihrer quasi „privaten“ Beschäftigung nachgeht? Tagesmütter waren 

in den vergangenen Jahren Frauen, die sich neben der Erziehung ihrer eigenen Kinder 

etwas dazuverdienen wollten. Entsprechend unterschiedlich sind heute noch Organisati-

onsform und Entlohnung.

Das beginnt sich langsam zu ändern. Im Zuge des politisch gewollten Ausbaus der 

Betreuungsplätze für unter Dreijährige bemühen sich Länder und Kommunen um klarere 

Strukturen. Auch die Eltern sind hellhörig geworden. Dank der Forschungsergebnisse der 

Neurobiologen wissen interessierte Mütter und Väter, wie entscheidend eine gute Bezie-

hung (Bindung) der Säuglinge zu ihren Bezugspersonen ist – und dazu gehören auch die 

Tagesmütter und -väter. Die Frage der Qualität in der Kindertagespfl ege erhält deshalb 

einen enormen Schub, die Bindungsforschung ist ins Zentrum dieser Qualitätsdiskussion 

gerückt. Und die Devise für Tagesmütter und -väter heißt heute: Keine Tätigkeit mehr 

ohne Qualifi zierung, Fort- und Weiterbildung. Zwei Gesetze haben den Bildungsauftrag 

der Kindertagespfl ege festgeschrieben und diese gleichzeitig auf eine Stufe mit Kinder-

tageseinrichtungen gestellt: das Gesetz zum qualitätsorientierten und bedarfsgerechten 

Ausbau der Tageseinrichtungen für Kinder (TAG) und das Kinder- und Jugendhilfewei-

terentwicklungsgesetz (KICK).

Diese beiden Gesetze und der damit eingeleitete Ausbau der Betreuung inklusive 

Bildungsauftrag für die unter Dreijährigen in Kindertagesstätten und Kindertagespfl ege 

kommen nicht von ungefähr. Mit dem PISA-Schock von 2001 wurde der Politik bewusst, 

dass die frühkindliche Bildung in Deutschland über Jahrzehnte ein Schattendasein im 

Bewusstsein der Öffentlichkeit geführt hat. Der Blick auf die bei dem internationalen 

Leistungsvergleich besser abschneidenden europäischen Länder richtete sich nicht nur 

auf Schulstrukturen, Leistungsmessungen und die Bedingungen für erfolgreiches Lernen, 

sondern eben auch auf deren frühe Bildungskonzepte. Seitdem zielen Bildungspolitiker 

und -politikerinnen mit ihren Reden nicht mehr nur auf die Schulzeit, sondern nehmen 

die Jahre davor ebenfalls ins Visier. „Deutschland entdeckte die frühkindliche Bildung“, 

könnte man heute etwas ironisch resümieren, denn „Bildung von Anfang an“ stand als 

Leitthema innerhalb weniger Monate über einer kaum zählbaren Anzahl kleiner und gro-

ßer Tagungen, Kongresse und Workshops bundesweit. Auf diese Entwicklung und Zu-

sammenhänge wird auch in einzelnen der folgenden Kapitel Bezug genommen.

Die Bundesregierung hat sich gemeinsam mit Ländern und Kommunen ein hohes Ziel 

gesteckt: Bis zum Jahr 2013 sollen für 35 Prozent der unter Dreijährigen Plätze in Kinder-

tagesstätten und Kindertagespfl ege geschaffen werden. Gleichzeitig wurde ein Rechts-

anspruch auf einen Betreuungsplatz ab dem 1. August 2013 festgelegt. 750.000 Plätze 
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müssen dafür bereitstehen, ein Drittel davon in der Tagespfl ege. Mehrere Milliarden Euro 

fl ießen seit 2008 in den Ausbau, und die Zeit drängt: Nach Angaben der Bundesregierung 

besuchten im Jahr 2006 erst 13,5 Prozent der unter Dreijährigen eine Bildungs- und Be-

treuungseinrichtung, davon 88 Prozent eine Kindertagesstätte. Nur 12 Prozent verbrach-

ten einen Teil des Tages bei einer Tagesmutter (andere Studien sprechen von einem we-

sentlich geringeren Anteil).

Im Zuge des Ausbaus der Kindertagespfl ege werden Tagesmütter und -väter wie an-

dere Selbstständige und Freiberufl iche betrachtet und unterliegen im Hinblick auf Steu-

ern und Versicherungen den gesetzlichen Bestimmungen. Wer von dieser Tätigkeit allein 

leben muss, hat es deshalb nicht leicht. Wer einen Berufseinstieg sucht oder das Fami-

lieneinkommen aufbessern möchte, kommt dafür in den Genuss einer großen Nachfrage 

durch die Eltern.

Zum Schluss der Einführung ein Wort zum Sprachgebrauch: Um sowohl den sperrigen 

Begriff „Kindertagespfl egeperson“ weitgehend zu umgehen als auch das umständliche 

„Tagesmutter und Tagesvater“ zu vermeiden, werden in diesem Buch ausnahmsweise 

einmal die Männer um Nachsicht gebeten. Weil es (noch) zu nahezu 100 Prozent Frauen 

sind, die Kinder in Kindertagespfl ege aufnehmen, greifen wir diesen Sachverhalt auf und 

sprechen auf den folgenden Seiten von „Tagesmüttern“. Alle männlichen Leser sind aber 

nichtsdestotrotz herzlich willkommen.

Und noch ein Hinweis zu den in diesem Buch verwendeten Symbolen: Damit werden 

gekennzeichnet

Gespräche mit Expertinnen und Experten zu Fragen der 

Kindesentwicklung und -erziehung,

Empfehlungen und Erfahrungsberichte von Tagesmüttern,

Tipps und Hinweise zur Alltagsgestaltung.

Und nun wünsche ich Ihnen eine anregungsreiche, gleichermaßen unterhaltsame wie 

nützliche Lektüre.
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